JOUR FIXE im atrium
Im Mittelpunkt der neuen Veranstaltungsreihe „JOUR FIXE im atrium“ soll Kunst und Kultur unterschiedlichster Kulturkreise und Sparten stehen. Dabei möchten wir im at&co regionales zentrum ems (Franz-Michael-Felder-Str. 6, 6845 Hohenems) in erster Linie eine möglichst offene Plattform für 
talentierte „junge“ Künstler anbieten. Und – es darf durchaus auch einmal experimentiert werden…

Den Anfang macht am 30. Oktober um 19.00 Uhr Aletha Prantl mit ihrem musikalischen Programm „Du sollst der Kaiser meiner Seele sein“. 
Unter diesem Titel präsentiert die in erster Linie von den Orchestermessen in Buchs (CH) bekannte Sängerin aus Mäder drei Werke des im Jahr 1950 verstorbenen (heute weitestgehend unbekannten) Vorarlberger Kompo​nisten Josef Prantl aus Bludenz… und ausgewählte Stücke aus Opern und Operetten von Antonin Dvorak, Carl Millöcker, Wolfgang Amadeus Mozart, Fred Raymond und Robert Stolz.
Aletha Prantl sang einige Jahre beim Bregenzer Festspielchor, heute ist sie neben ihrem Engagement in Buchs auch ein Chormitglied bei der Vorarlberger Oratorienvereinigung. Ihre Ausbildung begann sie bei Günther Ess (Feldkirch), danach wurde sie von Anika Kräutler, Krassimira Spassova, Christa Blum und Thomas Fellner unterrichtet.

Am Clavinova begleitet wird sie von Yunus Emre Kaya aus Altach, Student am Landeskonservatorium Feldkirch.

Programm „Du sollst der Kaiser meiner Seele sein“
Liebesfragen (Lied der dt. Romantik; Josef Prantl)

Und ich denke dein (Lied der dt. Romantik; Josef Prantl)

An die Jugend (Lied der dt. Romantik; Josef Prantl)

Warnung (originelles Klavierlied; W. A. Mozart)

Ein loser Dieb ist Amor (Arie der Dorabella aus "Cosi fan tutte"; W. A. Mozart)
Du sollst der Kaiser meiner Seele sein (aus der Operette "Der Favorit"; Robert Stolz) Anzoletto und Estrella (Tarantella aus der Operette “Gasparone”; Carl Millöcker)
Juliska aus Budapest (aus der Operette „Maske in Blau“; Fred Raymond)
Lied an den Mond (Sopranarie aus der romantischen Oper „Rusalka”; Antonin Dvorak)

Der Komponist Josef Anton („Pepi“) Prantl
 „Ein junger, aufstrebender, aber nur mäßig erfolgreicher Musiker, Kapellmeister und Komponist der 20er-Jahre, ein angesehener und sehr geschätzter Komponist und Künstler im Brasilien der 30er-Jahre und schließlich ein über alle Maßen engagierter Musiker und Musikdirektor bzw. Musiklehrer im Bludenz der 40er und 50er-Jahre. 
Noch in den 60er-Jahren – also Jahre über seinen Tod hinaus – wurde seine Musik 
auch in Österreich oft über den Rundfunk ausgestrahlt. Doch mit der Zeit scheinen diese Aufnahmen in den Archiven untergegangen zu sein. Und auch seine persönliche Hinterlassenschaft – viele dicke Notenbündel – wurde zusammengetragen, geordnet und… weggeräumt. Seine Schöpfung begann zu verstauben, geriet in Vergessenheit. Seine hervorragende und leidenschaftliche Musik schien verloren…“ 
(Zitat der Enkelin Vera Prantl, 2005)

Als die wohl wichtigsten Werke von Josef Prantl gelten die Oper „Yara“, die Operette 
„Die Zwillinge“ (sein Jugendwerk) und das Orchesterwerk „Das Haus auf dem Berge 
– Bilder aus einem brasilianischen Garten“ (mit 6 Sätzen)

JOUR FIXE im atrium (allgemeine Information)
Eingeladen wird von „Martin Stock – mashART“ als Gastgeber jeweils in Form einer „privaten Gesellschaft“ mit der Präsentation der jeweiligen Künstler als Höhepunkt des Abends. Der Eintritt 2005 ist jedenfalls frei – über freiwillige Spenden der Besucher sollen die Kosten der jeweiligen Künstler (die auch jeweils Veranstalter des Abends sind) abgedeckt werden. 
Für das leibliche Wohl sorgt der Verein „Naturfreunde Hohenems“.

Je nach Veranstaltung werden neben zahlreichen Stehplätzen im atrium und 1. OG auch eine beschränkte Anzahl von Sitzplätzen zur Verfügung stehen (Reservierungen über mashart@mashart.com möglich).
Weitere „JOUR FIXE im atrium“ - Veranstaltungen 2005:

27. November, 19.00 Uhr

Skaldendichtung – „Altnordische Mythen und Märchen“

18. Dezember, 19.00 Uhr

Renate Bauer – „Worüber das Christkind lächeln muss“

Für weitere Fragen stehe ich gerne persönlich zur Verfügung:

Martin Stock - mashART
Atelier für Werbung, Kunst und Kultur
at & co regionales zentrum ems
Franz-Michael-Felder-Str. 6 

A-6845 Hohenems

Mobil:
+43 (0) 664  / 1110221
Telefon:
+43 (0) 5576 / 77005
Telefax: 
+43 (0) 5576 / 77005-1

E-Mail:
mashart@mashart.com


Oder besuchen Sie meine Homepage:
www.mashart.com
